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Die Welt, wie wir sie kennen, ist ohne Interkulturalität

nicht denkbar. Das Aufeinandertreffen

und der Austausch zwischen den Kulturen

haben uns zu dem gemacht, was wir heute sind.

Dieser Vorgang ist nie abgeschlossen und es

kommen immer wieder neue Einflüsse und

Herausforderungen auf uns zu. Das gilt auch für die

Arbeit der Spitex: Gastarbeiter, Flüchtlinge,

Migranten und sonstige Zuwanderer bleiben auch im Alter

in der Schweiz. Sie alle haben betreffend Pflege und Betreuung

unterschiedliche Erwartungen. Die grösste Herausforderung

stellen dabei die sprachlichen Barrieren dar. Doch

die lassen sich überwinden, mit der Hilfe von fremdsprachigen

Mitarbeitenden, mit Google Translate oder mit

interkulturellen Dolmetschern. Und sobald man sich einmal

verstanden hat, funktionieren Routineverrichtungen in der

Pflege glücklicherweise auch ohne grosse Worte. Das

Fokus-Thema «Interkulturalität» beleuchtet die Arbeit

der Spitex inmitten verschiedener Kulturen, aber auch die

Arbeit der immer zahlreicher werdenden Care-Migrantinnen

in der Schweiz.

Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame Lektüre und vor

allem einen guten Start in den Sommer, mit vielen

spannenden interkulturellen Begegnungen.

Nadia Rambaldi, Redaktionsleiterin
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